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Bestandserhaltung 

Pragmatische Wege für
kleinere und

mittlere Archive

16./17. Juni 2015
in Wiesbaden

Zu dieser Fachtagung laden ein:

Landesverband Hessen im VdA
Dr. Brigitte Streich

Landeshauptstadt Wiesbaden
Oberbürgermeister Sven Gerich   
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Anmeldung

Bitte melden Sie sich unter Verwendung
des beiliegenden Rückmeldeformulars oder
per E-Mail bis zum 10. Juni 2015 in der 
Geschäftsstelle des VdA-Landesverbandes
Hessen c/o Hessisches Staatsarchiv Mar-
burg, Friedrichsplatz 15, 35037 Marburg/L.
an. 
Eventuelle Rückfragen über Telefon:
06421/9250-192 bzw. 06692/20388-10, 
e-mail: katrin.marx-jaskulski@stama.hessen.de,
oder über Telefon: 0611/313219, 
e-mail: brigitte.streich@wiesbaden.de.

Tagungsstätte/Tagungsbüro 

Der 38. Hessische Archivtag findet im Fried-
rich-Naumann-Saal des Hauses an der
Marktkirche, Schlossplatz 4, statt. 
Das Tagungsbüro ist dienstags ab 12.00 Uhr,
mittwochs ab 8.00 Uhr geöffnet.

Tagungsgebühr

Die Tagungsgebühr beträgt für Mitglieder
des VdA 15,– €, für Nichtmitglieder 20,– €.
Die Zahlung wird erbeten auf das Konto des
Landesverbandes Hessen im VdA bei der
Sparkasse Marburg-Biedenkopf 
(IBAN: DE11 5335 0000 1000 2055 71;
BIC: HELADEF1MAR). 
Bringen Sie den Einzahlungsbeleg bitte zum
Archivtag mit. Er dient als Nachweis für den
entrichteten Tagungsbeitrag.

Mittagessen

Zum Preis von 10,– €, die vor Ort zu entrichten sind,
wird mittwochs ein Mittagsgericht nach Wahl ange-
boten (inkl. vegetarischer Alternative, Salat und 
Dessert). Wir bitten, bei der Anmeldung anzugeben,
ob am gemeinsamen Mittagessen teilgenommen
wird.

Namensschilder

Namensschilder befinden sich bei den Tagungsun-
terlagen. Wir bitten Sie, dieselben sichtbar zu tragen,
da sie nicht nur der Kommunikation, sondern auch
als Nachweis für den entrichteten Tagungsbeitrag
dienen.

Stadtführung

Nach der Mittagspause werden am 17. Juni ab 
14.30 Uhr folgende Führungen angeboten:
– Jüdisches Leben in Wiesbaden (Treffpunkt: Fried-

richstr. 31–33)
– Frauen in Wiesbaden. Spurensuche in der Stadt

(Treffpunkt: Markt)
– Sektkellerei Henkell & Co., Biebricher Allee 142

(Treffpunkt: Marmorsaal, mit ÖPNV: Buslinie 14
von Haltestelle Rheinstraße / Rhein-Main-Hallen
bis Haltestelle Biebrich Landesdenkmal; mit
PKW Besucherparkplatz der Sektkellerei)

Bitte melden Sie eine gewünschte Teilnahme bei 
Ihrer Tagungsanmeldung an.

Nutzen Sie die Tagungspausen zum 
Besuch der Archivmesse!
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

liebe Mitglieder des 
VdA-Landesverbandes Hessen,

zum
38. Hessischen Archivtag

möchten wir Sie herzlich einladen.

Programm
Dienstag, 16. Juni 2015
Ab 12.00 Uhr Anmeldung und 

Kennenlernen beim Kaffee

Eröffnung

13.30 Uhr Dr. Brigitte Streich 
Vorsitzende des Landes-
verbandes Hessen im VdA

Grußworte

Dr. Dirk Engel
Ministerialdirigent
Hessisches Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst 
Dr. Irmgard C. Becker
Verband deutscher Archivarinnen
und Archivare e.V.
Stadtrat Helmut Nehrbaß
Landeshauptstadt Wiesbaden

Vorträge

14.30 Uhr Bestandserhaltung: Problem-
bewusstsein – Planung – Preise
Prof. Dr. Mario Glauert
Brandenburgisches Landeshaupt-
archiv Potsdam

Mittwoch, 17. Juni 2015
9:00 Uhr Mitgliederversammlung des VDA-Landes-

verbandes Hessen 
(Tagesordnung siehe gesonderte Anlage)

10.00 Uhr Kaffeepause

Vorträge

10.30 Uhr Massenentsäuerung beim International
Tracing Service Bad Arolsen. 
Ein Werkstattbericht mit Hinweisen zur
„best practice“
Dr. Christian Groh 
International Tracing Service Bad Arolsen

Bestandserhaltung beginnt in der Behörde.
Ein Werkstattbericht aus dem Personen-
standsarchiv.
Dr. Katrin Marx-Jaskulski
Hessisches Landesarchiv –
Personenstandsarchiv

Aktuelle Stunde

11.30 Uhr Elektronische Einwohnermeldedaten ins
Archiv! Herausforderungen und Lösungs-
ansätze für Kommunalarchive in Hessen
Dr. Alexandra Lutz
Institut für Stadtgeschichte Frankfurt am
Main

Arcinsys – das neue Archivinformations-
system für die hessischen Archive
Dr. Peter Sandner
Hessisches Hauptstaatsarchiv Wiesbaden

12.30 Uhr Abschlussdiskussion

13.00 Uhr Mittagspause, Gelegenheit zum gemein-
samen Mittagessen

14.30 Uhr Führungen

Nur so viel wie nötig, nicht so viel wie 
möglich – Schadenserfassung und Priori-
sierung von Maßnahmen zur Bestandser-
haltung (auch) im kleinen Rahmen
Dr. Johannes Kistenich-Zerfaß
Hessisches Staatsarchiv Darmstadt

Notfallprävention im Verbund – 
Wege, Chancen und Perspektiven am Bei-
spiel der Stadt Darmstadt
Dr. Lars Adler 
Hessisches Staatsarchiv Darmstadt

16.30 Uhr Kaffeepause

17.00 Uhr Migrationsprozesse in der Videokunst. 
Abwägungen von Gewinn und Verlust
Dr. Renate Buschmann
Stiftung imai – inter media art institute,
Düsseldorf

Die Herausforderungen bei der Digitali-
sierung des Deutschen Filmerbes
Ernst Szebedits
Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung
Wiesbaden

Sensualisierung von Archivgut 
durch Musik
Dr. Rouven Pons
Hessisches Hauptstaatsarchiv Wiesbaden

Öffentlicher Abendvortrag

19.30 Uhr Wer entscheidet, an was wir uns morgen
erinnern werden? Zum Unesco-Programm
Memory of the World
Prof. Dr. Joachim-Felix Leonhard
Vorsitzender des Deutschen Nominierungs-
kommitees Memory of the World / 
Staatssekretär a.D.

Anschließend lädt die Landeshauptstadt Wiesbaden zu
einem Empfang ein.

Dr. Brigitte Streich
Vorsitzende des 

VdA-Landesverbandes
und Leiterin des 

Stadtarchivs Wiesbaden

Dr. Eva-Marie Felschow
2. Vorsitzende und 

Leiterin des 
Archivs der Justus-Liebig-

Universität Gießen


